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1 Vorhabensträger 

Vorhabensträger für die Maßnahme �Sanierung Entwässerung Grundschule�, ist 
die Gemeinde Kirchham, vertreten durch den ersten Bürgermeister Herrn Anton 
Freudenstein. 

 Die Postanschrift lautet: 

 
  Gemeinde Kirchham  
  Kirchplatz 3 
  94148 Kirchham 
 

2 Zweck des Vorhabens 

Durch die vermehrt auftretenden Starkniederschläge ist die Entwässerung der 
Grundschule überlastet und die Sickerschächte laufen, trotz intensiver Wartung 
und Nachreinigung, teilweise über. 
Mit vorliegendem Antrag soll weiters eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 
15 WHG, sowie eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutz-
verordnung beantragt werden. 
 
Vorliegender Antrag behandelt keine Verkehrsflächen. 

3 Bestehende Verhältnisse  

a. Lage des Vorhabens 

Die Maßnahme liegt im Zentrum des Ortes Kirchham und mit Fl.Nr. 325/2 in der 
Schutzzone W III A des Wasserschutzgebietes �Osterholzen�.  

b. Hydrologische Daten 

Der Vorhaben umfasst die Dachflächen und befestigten Außenanlagen der Grund-
schule in Kirchham � keine Verkehrsflächen 
 
Das Niederschlagswasser wird derzeit in den Untergrund versickert  
Die vorhandenen Sickerschächte liegen überwiegend in asphaltierten Flächen. 
Es sind keine Vorreinigungs- bzw. Absetzschächte vorhanden. 
 
Teilflächen mit unterschiedlichen Anforderungen 

- Dachflächen 
- Aufenthaltsflächen, Sonstige 
-  

Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung: 
(Sandiger Terrassenkies mit größter Schutzwirkung s.o.) 

- RiStWag Tabelle 2, Zeile 4  => Kategorie �mittel�  
 

c. Ausgangswerte für die Bemessung und den hydraulischen Nachweis 

Für die Bemessungen dienen Rechenprogramme des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt (M 153 und A138). 
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Die Regendaten für den Raum Kirchham wurden über Gauß-Krüger-Koordinaten 
ermittelt und räumlich interpoliert. 

d. Geologische , bodenkundliche u. morphologische Grundlagen 

Für das betreffende Gebiet liegt keine Bodenuntersuchung vor. 
Aus diesem Grund wird auf Untersuchungen im näheren Umfeld zurückgegriffen, 
die im Rahmen von, z.B. Baugebietserschließungen, durchgeführt wurden. 
 
Geologie 
 
Schluffiger Innkies � bis etwa 2m Tiefe 
Bei diesem Schichtpaket handelt es sich um ein Kies-Schluff-Gemisch.  
(Nach DIN 18196 können diese Böden mit GU* und GU gekennzeichnet werden) 
Der Anteil des Schlämmkorns nimmt von oben nach unten ab. Die Lagerung ist 
mitteldicht.  
Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kf

  liegt bei 10-4. bis 10-7. 
 
Sandiger Terrassen-Innkies � ab 2m Tiefe bis mind. Aufschlussende 
Diese Schicht besteht aus sandigen Kiesen in mitteldichter Lagerung.  
(Nach DIN 18196 können diese Böden mit GW gekennzeichnet werden).  
Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kf

  liegt hier bei 10-3. bis 10-4 
 
Hydrogeologie 
Im sandigen Innkies steht Grundwasser an. 
Gemäß dem Grundwassergleichenplan für die �Pockinger Heide�, fließt das 
Grundwasser von West nach Ost. 
Der MHGW liegt etwa bei 326,50 ü. NN. 
Das Gelände an der Grundschule liegt im Mittel bei 335,00 ü. NN 
Dies ergibt einen Grundwasserflurabstand von etwa 8,50 m. (8 m) 

e. Gewässerbenutzungen 

Einleitungen in oberirdische Gewässer erfolgen nicht. 
Das anfallende Niederschlagswasser wird, wie bisher, dem Grundwasser zuge-
führt. 

4 Art und Umfang des Vorhabens 

a. gewählte Lösung 

Das Niederschlagswasser soll, wie bisher, versickert werden.  
Die geplante Maßnahme betrifft die Dachflächen mit einer Gesamtfläche von  
0152 ha, sowie die Aufenthaltsflächen mit einer Gesamtfläche von 0,130 ha. 
(Aufstellung siehe Anlage 1.2.1) 
 
Die Dachflächen D12 entwässert derzeit über die Verkehrsfläche des Lehrerpark-
platzes. Die Verkehrsflächen sind nicht Teil des Antrages. Daher wird die Dachflä-
che D12 abgekoppelt und gemeinsam mit D13.einseitig entwässert. 
Die Aufenthaltsflächen F3 (Rondell vor dem Eingang links) und F8 (Böschung 
Längsseite Schulgebäude rechts) entwässern über belebten Oberboden. 
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Zusätzliche Maßnahmen sind daher nicht geplant, werden aber in der Aufstellung 
belassen. 
 
Anforderungen aus der RiStWag 
(Wasserschutzgebiet �Osterholzen� Schutzzone W III A) 
 
Entsprechend den o. g. geologischen Daten ergibt sich die Einstufung �mittel� 
(Tab. 2, RiStWag) zur Grundwasserüberdeckung und daraus folgend die Stufe 1 
(Tab. 3, RiStWag)) Einstufung der Entwässerungsmaßnahmen 
 
Niederschlagswasser aus Dachflächen (D1 bis D13 und F3 bis F8) 

 
Eine breitflächige Versickerung ist auf Grund der bereits vorhandenen Anlagen 
und Flächen nicht möglich. 
Da es sich ausschließlich um Regenwasser aus Dach � bzw. Aufenthaltsflächen 
(z.B. Pausenhof) handelt, kann wie bisher, nach Rücksprache mit dem WWA 
Deggendorf, versickert werden.  
Entsprechende Schächte zur Vorreinigung (Absetzschächte) sind jedoch vorzu-
schalten. 
 

b. Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen 

Auf Grund der vorhandenen Zu- bzw. Einläufe ist geplant, die vorhandenen Sicker-
schächte zu Kontrollschächten umzubauen und neue Absetz- und Sickerschächte 
nachzuschließen. 
Es wurde der Schachttyp B gewählt. 
In Abhängigkeit vom Grundwasserabstand (8m) wurde eine Einstauhöhe (Z) von 
etwa 2,50 gewählt. 
Anschließend wurde für die verschiedenen Schachtdurchmesser (DN 1000. DN 
1500 und DN 2000) eine maximal mögliche Anschlussfläche ermittelt und auf die 
unterschiedlichen Einzugsgebiete abgestimmt. 
Daraus ergaben sich auch �Sickergalerien�, heißt, mehrere Sickerschächte, auch 
verschiedener Durchmesser, nacheinander geschaltet. (siehe Anlage 2.5) 
 
Die Berechnungen können der Anlage �Hydraulische Berechnungen� entnommen 
werden. 
Anlage 3.1 zeigt den Regelaufbau einer Anlage. 

c. Art und Leistung der Betriebseinrichtungen 

entfällt 

d. beabsichtigte Betriebsweisen 

entfällt 

e. Mess- und Kontrollverfahren 

entfällt 
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f. Höhenlage und Festpunkte 

Höhenbezugspunkt ist der amtliche Höhenbolzen am Anwesen Hofer Straße 8, 
Nordwestseite, 1.30 m von Nordkante, 0.48 m über Pflaster; Nr. 1064, mit einer 
Höhe von 336,192 müNN. Lagefestpunkte bilden die Grenzzeichen des Vermes-
sungsamtes. 

5 Auswirkungen des Vorhabens insbesondere auf die Hauptwerte der beein-
flussten Gewässer 

a. die Wasserbeschaffenheit 

entfällt 

b. das Gewässerbett und die Uferstreifen 

entfällt 

c. das Grundwasser und den Grundwasserleiter 

Das anfallende Oberflächenwasser wird entsprechend dem Merkblatt, ATV � 
DVWK � M 153 �Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser�, be-
wertet. 
 
Folgende Beurteilungskriterien werden zugrunde gelegt: 

o Gewässertyp des Vorfluters (G) 
o Einfluss aus der Luft (L) 
o Flächenbelastung (F) 
o Reinigungswirkung der Regenwasserbehandlung (D) 

 
Die Beurteilungskriterien sind im Formblatt �Bewertungsverfahren nach Merkblatt 
ATV � DVWK � M 153� zusammengefasst und dargestellt. 
 

d. Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete 

Das Plangebiet liegt in der Zone III A des Wasserschutzgebietes �Osterholzen�:  
Die Planungshoheit liegt hier bei der Gemeinde Kirchham. 
Eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutzverordnung wird 
beantragt.  

e. Natur und Landschaft, Fischerei 

Durch die vollständige Versickerung des  Niederschlagswassers ist von keiner ne-
gativen Auswirkung auszugehen. 

f. Wohnungs- und Siedlungswesen 

Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Wohnungs- und Siedlungswesen 
absehbar. 

g.   öffentliche Sicherheit und Verkehr 

Es sind keine negativen Auswirkungen auf die öffentliche Sicherheit und den Ver-
kehr absehbar. 
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h. Ober-, Unter-, An-, oder Hinterlieger 

Es sind keine negativen Auswirkungen auf Anlieger absehbar. 

i. bestehende Rechte 

nicht bekannt 

6 Rechtsverhältnisse 

a. Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken 

entfällt 

b. Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu 
errichtenden baulichen Anlagen 

Die Versickerungsanlagen mit sämtlichen Einrichtungen werden auf Grundstücken 
des Vorhabensträgers errichtet. Der Unterhalt und die Pflege der Versickerungs-
anlagen werden vom Vorhabensträger durchgeführt. 

c. Notwendige öffentlich-rechtliche Verfahren 

Mit vorliegendem Antrag soll eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 15 WHG, 
sowie eine Befreiung vom Verbot des §3 Abs. 1 Nr. 4.5 der Wasserschutzverord-
nung beantragt werden. 

d. Beweissicherungsmaßnahmen 

Es werden keine Beweissicherungsmaßnahmen durchgeführt. 

e. privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten Grundstü-
cke und Rechte. 

entfällt 
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010

Ingenieurbüro Würmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott                    

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwässerung Grundschule, Gde. Kirchham Datum : 28.03.2022
Bemerkung : Dachflächen Au 90 m²; z=2,51 m; VS DN 1000

Bemessungsgrundlagen

Schachttyp nach DWA-A 138 Schacht Typ B
Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 90 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 8,00 m
Innendurchmesser Versickerungsschacht id : 1000 mm
Aussendurchmesser Versickerungsschacht ad : 1100 mm
Abstand Zulaufsohle unter GOK zuh : 1,20 m
Stärke der Filterschicht Fh : 0,50 m
Stärke der Sand / Feinkiesschicht Sh : 0,50 m
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 1E-4 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Filters f,Fk : 1E-3 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000      horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km östlich 2,501 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen V : 1,97 m³
erforderliche Schachttiefe Schh : 4,71 m
Einstauhöhe z : 2,51 m
erforderlicher Flurabstand GW,erfh : 5,21 m
Zufluss zuQ : 0,9 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 53,4 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 105,3 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 40 min

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.

wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.2.2



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010

Ingenieurbüro Würmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott                    

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwässerung Grundschule, Gde. Kirchham Datum : 28.03.2022
Bemerkung : Dachflächen Au 190m²; z=2,55 m; VS DN 1500

Bemessungsgrundlagen

Schachttyp nach DWA-A 138 Schacht Typ B
Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung uA : 190 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 8,00 m
Innendurchmesser Versickerungsschacht id : 1500 mm
Aussendurchmesser Versickerungsschacht ad : 1700 mm
Abstand Zulaufsohle unter GOK zuh : 1,20 m
Stärke der Filterschicht Fh : 0,50 m
Stärke der Sand / Feinkiesschicht Sh : 0,50 m
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 1E-4 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Filters f,Fk : 1E-3 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000      horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km östlich 2,501 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen V : 4,50 m³
erforderliche Schachttiefe Schh : 4,75 m
Einstauhöhe z : 2,55 m
erforderlicher Flurabstand GW,erfh : 5,25 m
Zufluss zuQ : 1,7 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 41,8 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 89,6 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 50 min

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.

wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.2.3



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010

Ingenieurbüro Würmseher, Hochstr. 20, 94095 Ruhstorf/Rott                    

Schachtversickerung Schacht Typ B

Projekt : Entwässerung Grundschule, Gde. Kirchham Datum : 28.03.2022
Bemerkung : Asphaltfläche Au 315 m²; z=2,53 m; VS DN 2000

Bemessungsgrundlagen

Schachttyp nach DWA-A 138 Schacht Typ B
Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 315 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 8,00 m
Innendurchmesser Versickerungsschacht id : 2000 mm
Aussendurchmesser Versickerungsschacht ad : 2200 mm
Abstand Zulaufsohle unter GOK zuh : 1,20 m
Stärke der Filterschicht Fh : 0,50 m
Stärke der Sand / Feinkiesschicht Sh : 0,50 m
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 1E-4 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Filters f,Fk : 1E-3 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4593910 m Hochwert : 5357312 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas 2000      horizontal 64 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,841 km östlich 2,501 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Schachtvolumen V : 7,95 m³
erforderliche Schachttiefe Schh : 4,73 m
Einstauhöhe z : 2,53 m
erforderlicher Flurabstand GW,erfh : 5,23 m
Zufluss zuQ : 2,5 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 33,8 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 78,3 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 60 min

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.

wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.2.4



Absetzschächte Anlage 1.2.5 

Berechnungsgrundsätze: 

Bemessungsregen r15, Regenspende von 15 Minuten Dauer in l/(s*ha) 

Häufigkeit n=1, Regen, der nach Stärke und Dauer einmal im Jahr erreicht wird. 

 

Hier:  Kirchham aus Kostra 118,7 l/(s*ha) 

Abflussbeiwert: Dachflächen Ψ 0,8 

 

Oberflächenbeschickung:  

qA = 18 m/h beim Bemessungszufluss Q (n=1) (=>RAS-Ew Pkt.1.4.7.1) 
 

Nachfolgend eine Tabelle zum Nachweis über die maximal anzuschließende Fläche Ared an 
die verschiedenen Durchmesser 

 
 

 
 
 
 
 

Bemessungsregen r15/1 l/sha 118,7

Oberflächenbeschickung qa m/h 18

Schachtdurchmesser 1000 1500 2000

Oberfläche 0,79 1,77 3,14

max anzuschl. Fläche Ared (m²) 331,00 744,00 1.323,33

Mögliche Gesamtfläche: AE ges 414,00 930,00 1.654,00



 

 

Gemeinde Kirchham 
Kirchplatz 3 
94148 Kirchham 
 
 
 
 

Entwässerung der Grundschule 
 

Antrag auf gehobene Erlaubnis 
 nach § 15 WhG 

 
 
 

Nachweis nach ATV M 153 

Anlage 1.3 



wb
Schreibmaschinentext
Anlage 1.3.1



M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

lngenieu,büro Würmseher, Hochsl1. 20, 94095 Auhstorf/Rott 

Qualitative Gewässerbelastung 
Projekt: Entwässerung Grundschule Kirchham 
Gewässer (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ 

Grundwasser G 26 
Flächenanteile fj (Kap. 4) Luft Lj (Tab. A. 2) Flächen Fj (Tab. A.3) 

Flächen Auinha fi n Gl.(4.2} Typ Punkte Typ Punkte 
Aufenthaltsflächen 0,13 1 L 1 1 F 3 12 

L F 

L F 

L F 

L F 

L F 

! =  0,13 ! = 1 Abflussbelastung B = Summe (B il : 

maximal zulässiger Du,chgangswett Dmax = GIB 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen (Tabellen: A.4a, A.4b und A.4c) 

Absetzschacht 1 Brrr (rr,?"h) 0 berflächenbe�chickung bei rkrit 

r(15,1) Regenspende mit 15 min Dauer u jährl, Wiederkehr 

Typ 
D 25d 

D 

D 

Durchgangswert D • Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2): 

Emissionswert E= B · D 

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 4,5 < G • 5

Version 01/2010 

Datum: 

Gewässerpunkte G 

G= 5 

Abflussbelastung Bi 

Bi= fi · (Lj+Fj} 
13 

B =  13 

Dmax = 0,38 

Durchgangswerte Dj 

0,35 

D= 0,35 

E =  4,5 

Anlage 1.3.2
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Rasengittersteine

Betonfläche

Betonfläche

Betonpflaster

Betonpflaster

Betonpflaster

Betonpflaster

Betonpflaster

Granit
Kleinstein

Achtung!
Nottreppen-Anlage

nicht dargestellt

333,71
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333,78

333,72
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335,52
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335,20
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335,36
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335,55
335,60

Hauptstraße

329

327/3

328

331/1

Hauptstraße

Schacht 1500
DO=334,79

EINL=333,79
SO=331,89

Schacht 1500
DO=334,98

EINL=334,18
SO=331,68

Schacht 1000
DO=335,38

EINL=334,58
SO=333,58

D 5025
Schacht 1000
DO=335,40

EINL=334,40
SO=332,10

Schacht verdeckt
Lage unbekannt

D 5024
Schacht 1000
DO=334,97

EINL=334,17
SO=331,67

Schacht 1500
DO=335,26

EINL=334,36
SO=331,46

Schacht 1000
DO=335,10

EINL=334,20
SO=332,30

D 5023
Schacht 1000
DO=335,10

EINL=333,90
SO=331,80

D 5022
Schacht 1000
DO=335,43

EINL=333,93
SO=331,73

Rohr nach unten in den Kies

Rohr nach unten in den Kies

D 5021
Schacht 1500
DO=335,05

EINL=333,85
SO=331,35

D 7003
Schacht 1000
DO=335,05

EINL=333,85
SO=332,05

Fallrohr entwässert auf Vordach

Schacht 1000
DO=335,38

EINL=334,58
SO=333,58
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DN400 AZ -61,99- 3,18 �

DN400 AZ -29,72- 3,70 �

1340
D=335,43
S=332,15

1365
D=335,21
S=331,95

1345
D=335,38
S=334,50

1350
D=335,37
S=334,47

1355
D=335,33
S=334,31

1360
D=335,37

335,28

335,40

335,31

335,22

335,49

335,24

334,95

334,96

VS-Schächte
2 x DN 1500
Zulauf ca. 334,20
Z ca. 2,50 m

Vorh.-Schacht Umbau prüfen
DN 1000
Ablauf geschätzt 334,20
Neue Sohle ca. 332,20

Absetz-Schacht
DN 1000
Tiefe zw Zulauf und Sohle
mind. 2m
Zulauf nach
vorh Rohrleitung

Absetz-Schacht
DN 1000
Tiefe zw Zulauf und Sohle
mind. 2m
Zulauf nach
vorh Rohrleitung

Vorh.-Schacht DN 1000
Umbau zum Sammelschacht
Sohle neu festlegen

PP  D
N 2

00

st
ille

ge
n

P
P

  D
N

 2
00

VS-Schächte
1 x DN 2000
1 x DN 1500
Zulauf ca. 334,00
Z ca. 2,50 m

VS-Schächte
2 x DN 1500
Zulauf ca. 334,00
Z ca. 2,50 m

Absetz-Schächte
DN 1500
Zulauf ca.. 334,00

Betonpflaster neu ausrichten
oder Absetzschacht vorschalten

Vorh.-Schacht Umbau prüfen
DN 1000
Ablauf geschätzt 334,17
Neue Sohle ca. 332,17

Vorh.-Schacht Umbau prüfen
DN 1000
Ablauf geschätzt 334,36
Neue Sohle ca. 332,36

VS-Schächte
1 x DN 1500
1 x DN 1000
Zulauf ca. 334,17
Z ca. 2,50 m

VS-Schacht
DN 1500
Zulauf ca. 334,16
Z ca. 2,50 m

PP  DN 160

PP  DN 160

VS-Schacht
DN 1500
Zulauf nach Bestand 
Z ca. 2,50 m

Vorh.-Schacht vermutet
DN 1000
Evtl neu

Änderung der
Dachrinne auf 
einseitigen Ablauf !!

Absetz-Schacht
DN 1500
Zulauf ca.. 333,93

VS-Schächte
3 x DN 1500
Zulauf ca. 333,93
Z ca. 2,50 m

D 5022
Vorh. Schacht DN 1000
Evtl. belassen u. umbauen
DO=335,43
EINL=333,93
SO=331,73

PP  DN 160

Dachflächen

Aufenthaltsflächen

Teilgebietsgrenze

Nr.
ha

Teilgebiets-Schablone

Unterlage

Blatt Nr.

Proj. Nr.

Datum Zeichen

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

1 / 200

Versickerung 
Dach- u Aufenthaltsflächen

ENTW_1.1

Bu

Bu

10.07.2023

10.07.2023

W  W&
ARCHITEKTUR
S T A T I K
HAUSTECHNIK
T I E F B A U

Ingenieurbüro Würmseher
Hochstraße 20, 94099 Ruhstorf a. d. Rott
Tel: 08531/9315-0, Fax: 08531/391529
e-mail: info@architekt-wuermseher.de

Vorhabensträger :

Bauvorhaben :

Gde. Kirchham
Kirchplatz 3

Entwässerung der  Grundschule

94148 Kirchham

Im Auftrag: ...................................................................

Genehmigt:Entwurfsverfasser :

Höhensystem:
DHHN 12 (ü. NN)

Koordinatensystem:
ETRS89  UTM 32  (ALKIS)
transformiert in GK

10.07.2023 Bu

2,5

Anlage 2.5

Anlage 1

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 2

Anlage 8

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 9

Anlage 7
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Gemeinde Kirchham 
Kirchplatz 3 
94148 Kirchham 
 
 
 
 

Entwässerung der Grundschule 
 

Antrag auf gehobene Erlaubnis 
 nach § 15 WhG 

 
 
 

Regelquerschnitt 

 

Anlage 3 



Schachtring, gelocht (analog wie oben)

Strassenablauf Absetzschacht Versickerschacht  Typ  B

DN 150 DN 150

Steckmuffe

Sauberkeitsschicht B10
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kf, Filterschicht
f 1x10

-3
 m/s

kf, Sand-/Kiesschicht 
g kf, Filterschicht

MHGW

Schachtabdeckung Kl. D 400, B 125 
Schmutzfänger F 
Auflagerringe AR-V 625/80-100

Schachtringe SR-F 
DN 1000, 1500 u. 2000
Bauhöhen nach Bedarf

Hinweis:
Bis DN 1500 in befestigter Fläche 
möglich.

Unterlage

Blatt Nr.

Proj. Nr.

Datum Zeichen

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

1 : 200

Versicker- u. Absetzschacht

Bu

Bu

10.07.2023

10.07.2023

Nr. Art der Änderung Datum Aufgestellt

1.

2.

3.

4.

5.

W  W&
ARCHITEKTUR
S T A T I K
HAUSTECHNIK
T I E F B A U

Ingenieurbüro Würmseher
Hochstraße 20, 94099 Ruhstorf a. d. Rott 
Tel:08531/9315-0, Fax: 08531/931529
e-mail: info@architekt-wuermseher.de

Vorhabensträger :

Bauvorhaben :

Sanierung
Entwässerung Grundschule

Gde. Kirchham
Kirchplatz 3

 94148 Kirchham

Im Auftrag: ...................................................................

Genehmigt:Entwurfsverfasser :

Schachthals, exzentrisch SH-F oder

Abdeckplatte, exzentrisch AP-F-S 

nach Bedarf

1
,2

4
2

,11

1
,5

0

Schachtabdeckung D 400, B 125 
Schmutzfänger F
Auflagerringe AR-V 625/80-100

Schachthals SH-M 
DN nach Bedarf6

0
5

0
5

0
5

0
5

0
4

7

m
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d
. 

2
 m

Schachtbauteile SR-M
Bauhöhen nach Bedarf)

4
6
2

,5
0

3.1

10.07.2023 Bu

Anlage 3.1

1000 / 1500 / 2000

326,50 ü. NN

wb
Linien

wb
Linien


	1_1 Erläuterungsbericht
	1_2_1 Einzugsgebiet Teilflächen mit Versickeranlagen
	1_2_2 Versickerschacht DN 1000 Dachfläche Au 90_z 251
	1_2_3 Versickerschacht DN 1500 Dachfläche Au 190_z 255
	1_2_4 Versickerschacht DN 2000 Dachfläche Au 315_z 253
	1_2_5 Absetzschacht
	1_3_1 M 153 Dachflächen
	1_3_2 M 153 Aufenthaltsflächen
	2_1 Übersichtskarte 1_25000
	2_2 Übersichtslageplan Luftbild 1_5000
	2_3 Lageplan Luftbild 1_1000
	2_4 Wasserschutzgebiet Osterholzen
	2_5 Lageplan 1_200
	3_1 Regelzeichnung Absetz-Versickerschacht

